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Protokollierung 

A Öffentlicher Teil 

 
1. Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ausschussmitglieder, Feststellung 

der ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der 
Beschlussfähigkeit 

  
Der Vorsitzende des Infrastrukturausschusses des Rates der Stadt Bergisch Gladbach, Herr Felix 
Nagelschmidt, begrüßt die anwesenden Teilnehmer der 3. Sitzung des Ausschusses in der achten 
Wahlperiode und eröffnet die Sitzung. Er stellt fest, dass der Ausschuss ordnungs- sowie fristgemäß 
eingeladen wurde und beschlussfähig ist. Nicht anwesend ist Herr Rosen (KIDitiative).  
 
2. Genehmigung der Niederschrift aus der vergangenen Sitzung - öffentlicher Teil -
  
Die Niederschrift der Sitzung des Infrastrukturausschusses am 11.05.2010 – öffentlicher Teil - wird 
einstimmig genehmigt. 

 
3. Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des 

Infrastrukturausschusses am 11.05.2010 - öffentlicher Teil - 
 0308/2010 
Der Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Infrastrukturausschusses am 
11.05.2010 – öffentlicher Teil – wird zur Kenntnis genommen. 
 
4. Mitteilungen der/des Ausschussvorsitzenden 
  
Der Vorsitzende erklärt, ihn sei eine schriftliche Anfrage der Stadtratsfraktion Freie 
Wählergemeinschaft Bergisch Gladbach vorgelegt worden. Er schlage vor, diese aus inhaltlichen 
Gründen in den nichtöffentlichen Teil zu verschieben und dort zu beantworten. 
 
5. Mitteilungen des Bürgermeisters 
  
Herr Schmickler erinnert daran, dass die Stadt vor einiger Zeit aufgrund einer Anweisung  des 
zuständigen Ministeriums auf dem Dienstwege ein Verfahren gegen den Betreiber des privaten 
Begräbniswaldes in Bergisch Gladbach zwecks Untersagung bestimmter Praktiken geführt habe. 
Diesen Prozess habe die Stadt erwartungsgemäß verloren. Nach Rechtskraft habe man das 
Ministerium um Ersatz der der Stadt entstandenen Kosten gebeten, woraufhin das Ministerium über 
die Bezirksregierung nunmehr erklärt habe, dass das Verfahren eine kommunale Angelegenheit 
gewesen sei und man deshalb nicht daran denke, die Kosten für das Verfahren zu erstatten. Diese 
Tatsache halte er für erwähnenswert. Die Bürger dieser Stadt hätten die Kosten zu tragen, obwohl 
die Stadt nicht beabsichtigt habe, den Prozess zu führen.  
  
Des Weiteren verweist Herr Schmickler auf eine Presseerklärung vom heutigen Tage. Im Rahmen 
eines Gespräches mit dem Regierungspräsidenten, an dem Vertreter aller im Rat vertretenen 
Fraktionen teilgenommen haben, habe man auch die Frage der Finanzierung der Regionale-Projekte 
besprochen. Demnach habe das Land seine Mittel aus dem Städtebauförderungsprogramm 
zugewiesen. Für das Projekt Stadt :gestalten in Bergisch Gladbach seien 2010 Fördermittel in Höhe 
von 2 Mio. € vorgesehen. Das Ministerium habe die Verteilung der Förderprozente wunschgemäß 
der Bezirksregierung überlassen. Diese habe sich nach Rücksprache mit dem Landrat des 
Rheinisch-Bergischen-Kreises dahingehend geeinigt, für das Projekt eine 90%ige Förderquote 
anzusetzen. Voraussetzung sei, dass der Rat in seiner kommenden Sitzung dem Haushaltskonzept 
der Stadt zustimme, so dass auch die Finanzierung der städtischen Eigenanteile rechtlich 
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